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File:
Aktenzeichen:) C/ö64

Reference to be quoted 
in all Communications« 
In jedem Schriftwechsel 
anzugebendes Aktenzeichen

To: Restitution Agency
An das Wiedergutmaohungsamt

Hamburg

Central Claims Registry 
Bad Nenndorf

B.A.O.R. 5

12. Qkt. 194Q

(1:28. JAH. 1952

With referenoe to the enclosed Claim, the annexed form C.C. Io 
should be dealt, with forthwith. The Zentralamt für VermögensVerwaltung 
must also be kept informed as to the männer in which the Claim has 
been dealt with« In most cases it will be sufficient for you to 
complete the form C.C.14 attached hereto«

Es wird gebeten, das dem anliegenden Wiedergutmachungsantrag 
beigefügte Foi'mblatt C.C.Io sobald wie möglich auszufüllen und abzu­
senden. Darüberhinaus ist das Zentralamt für Vermögensverwaltung über 
die Art und Weise der Erledigung des Anspruches in Kenntnis zu setzen 

der Mehrzahl der Fülle wird hierfür die Vervollständigung des an 
fügenden Formblattes C«C«14 genügen.

Der in der Anlage tag, o©* ,
11 Hamburg • 21 .??6.r tpapi^re in _

— entsprechenden Eryarung(en) ^^.bzw. 1^-)^ q, A 
echsel zur Bearbeitung^Bbersandt. in»bezieht, wird nebst der — den • - .

nnd dem dazugehörigen Schriftwechsel zur Bearbeitung,
Der Empfang ist auf dem. anhängenden Vordruck zu bestätigen, der nach 

Unterzeichnung abzutrennen und hierher zurückzusenden ist.
AMULAR c.c. io Nur hinsichtlich des Vermoege^sgegenstandes zu 1)

iLLH.mii

State whether:—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment ? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, whati payment was made ? 
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?4 ( * *

Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of present owner (if known, and different from (el). 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

Any other relevant dotails 
Sonstige «aehdienliche Angaben



MGAF/C

Location of Property / örtliche Lage des Vermögens

(b) Kreis n(c) GemeindeLand....Germany

Description of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

(o)

(c)

w
(/)

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGENI. IMMOVABLE PROPERTY

(a)

(<=)

(d) /

♦

(e)

tn

(v) Any othar relevant dotaik 
Sonstige azchdienUche Angaben

Surname (in Block Capitals)..KRANK. 
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

State whether:— 
Angaben über Folgendes:

If not dispossessed owner, state title to make claim....................................M........
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist.

Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what payment was made ? 
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?i ■ tL *

Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

Location of Property 
Örtliche Lage des Vermögens

Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und' jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(i) Confiscation was made without payment ? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

Estimated value at dato of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Date and Place of Birth.Ist......June......1882......Leipzig. 
Geburtsdatum und Geburtsort

Employment Skin-..and Wool Merchant...
Beruf

Karl
(6) Christian Name(s) ........ .
Vorname(n)

This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, cinzureichen.V

In cases where the space provided is insufficient, a supplementäry page, Hearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed.
Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJEGT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr, 10 fällt.

Address ... 7.1 Cär.em.Qine Road*......föemorne  Aus tralia 
Anschrift........................................................................................................... w

(e) Nat iormli tyBT.lt lsh...(fOr^
Staatsangehörigkeit

(g) Identity Card No. A......------- ..............—
Aiuweis-Nummer Qer^f1Cate Of NatU' 

ralization.

tyBT.lt


II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Leser iption of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Befer to encXoaed Statement*

(b) Location of Property
örtliche Lage des Vermögens

Estimated value at date of deprivation 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

Befer to enclosed Statement.

Hamburg and Berlin*
(c) Registration (if any)

Etwaige Eintragung in ein öffentliches Büch oder Register
Befer to encXosed Statement»

(/)

(9)

(A)

State whether:—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment ? 
lat auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duress ?
- Fand der Verkauf-unter Nötigung statt?

(iii) If the latter, what payment was made T '
Welche Gegenleistung wurde im «letzteren Fall gewährt ?

Mo.

Yes.

Name and present address of person or persons to whom transfer was made(if known) 
Name und jetzige Anschrift der Peraon(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Befer to encloseü Statement.

Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

Befer to encloaed.
Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present 
Name und jetzige Anschrift vohPersonen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

Any other relevant details
Sonstige sachdienliche Angaben

Befer

Befer

to

to

end osed

endosed

Statement*
whereabouts of property

Statement

Statement

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to be norninated by him 
to accept Service of legal papers and notices on his behalf (if no such person is norninated by the claimant an Agent will be appomted 
by the Restitution Autliority on his behalf).
Bemerkung: , .... ..
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Bezeichung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutinachungsbehörde einen solchen.)

If contaotMlthpersona inthe Buaaian Zane ispoBsibXe» pXease refer 
to my aoXicitor Br^urt Eckstein, Leipzig C*I*. Karl Marx Platz 7. 
who has pwer. of ut torney for ..............

I/We certify that the above Statement is true according to my/our knowledge and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinem/unserem besten Wissen und Gewissen den Tatssachen.

dX - eth June 1948
PSS (HQJ7I53 A/200M/1-4 8



KARL FRANK 8th Jun© 1948
71 Cremorne Road
Cremorne (Sydney) N.S.W.^»*
(Auatralla)

Äusser dem Besitz, den ich in der Russischen Zone (Leipzig) habe,-I 
befinden sich folgende Gegenstaende in der Britischen Zonef 

!•) Mein gesamter Nusrat, Moebel, Buecher, Bilder etc« wurde wider­
rechtlich in Bamburg oeffentlieh versteigert und zwar am 16«,17.
27. und 25. JufiF^?!. Der Brloes wurde vom Deutschen Staat con- 
fisciert.
Dieser Hausrat war unterwegs nach Australien als der Krieg aus­
brach, das Schiff kehrte nach Hamburg zurueck/wo die Sachen erst 
einige Zeit im Freihafen lagerten und dann (siehe oben) verstei­
gert wurden.
An Fracht habe ich vor Absendung an die Firma Schenker & Co., 

' in Xeipzig, am 14. Januar 1939 + ■ * *
■I 4380.- 

bezahlt.
Der Hausrat musste vor Absendung amtlich geschaetzt werden. Mes 
geschMdurch den Lokalrichter Johs. Heiden, Leipzig M.22,Pariser 
Strasse 22, am 28. Januar 1939. Das Original dieser Schaetzung 
(amtlich Beglaubigt) befindet sich in meinem Besitz hier.
Der Anschaffungswert wurde von dem Lokalrichter Heiden auf

M| 30.302.92 
geschaetzt.

Laut Mitteilung des Oberfinanzpraesidenten in Hamburg tragen die 
Akten bezgl. der widerrechtlichen Versteigerung folgendÄennzei* 
cheni 1

Bobsien, Gerichtsvollzieher, Hamburg.
Geschaeftsnummer 57 D.R.
Mr. 43.1941
Im Auftrage der Geheimen Staatspolizei Hamburg.» 
Staatspolizei Stelle Hamburg.
Tgb. Nr.XI B 2- 2322/41 
i.S. Karl Frank.

2.) Ich besass folgende bis zu meiner Ausreise voll bezahlten Lebens­
versicherungen, deren Rueckkaufswert ich anfang Junil939 von 
den betreffenden Gesellschaften feststellen liest 
£.) Basler LeVensversicherungs Gesellschaft (Zweigstelle fuer

das Deutsche Reich, Berlin, Kurfuerstendaipm 52)
Police No.247935. Rueckkaufswert am l.Juni 1939 Mi 1978.—*



-2-

Uebertrag! XJ197Ö.»

»•)

C.) Allianz » Stuttgarter Lebensversicherung. Berlin N.W< 40. (uebernommen von der Deutschen LbbensversTUneTTbigs Bank, Berlin.) Juni 1939 M! 1667.55

Karl Krank 
71 Gremome Road 
Chemorne (S^deny) R.S.A 
Australia.

Um meinen vorerwaehnten Hausrat mit nach Australien nehmen zu 
duerfen. musste ich fuer eine sogenannte •Packerlaubniss*Ms 4.000.-
im Januar 1939 zahlen.Ich betrachte diesen Betrag als zu meinem 
Anspruch gehoerig.

olice Ko. 237239. Rueckkauf swert am 6

B.) Allianz & Stuttgarter Lebensversicherung, Berlin H.W.40 ( uebernommen von der Deutschen LebensversicnerungaBank. Berlin.)
Poli Qe Mo. 237240. Rueckkaufswert am 6. Juni 1939 Ms 1291.30

8th June 1948

PSS^QnBatf« M/1 -48

D.) Victoria zu Berlin, Allgemeine Versi cherungs A.—g», 
Berlin 8.W.68. Linden Strasse 20Police Ho. 1491631. Rueckkaufswert am 8. Juni 1939 Ms 5185.50 

nesamt Rueckkaufswerte anfang Juni 1939 .. ..
Plus Zinsen von anfang Juni 1939 bis zum Tage der Auszahlung.

Alle Uh ter lagen mit Bezug auf die vorgenannten Versicherungen(QRZ- 
ginal Policen, Kinzahlungsquittungen, Bestaetigung der Rueckkaufa- werte etc.) befinden sich in meinem Besitz und stehen auf/ Wunsch 
zur Verfuegung. Photokopien dieser Dokumente befinden sich bei meinem Anwalt Herrn Dr. Kurt Kekstein, Leipzig C.I.. Karl MarxPlatz 
Wo.7..



Hlmgaf/p w ya
comf^Äeh In'tri plicat e and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen«
In cases where the space provided is insufficient a supplementary page, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 

should be annexed.
Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB-
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt ■

Locationof Property örtliche Lage des Vermögens

(a) Land____________________ ________________ (6) Kreis .............................................................. (c) Gemeinde ----- ......................

Description of Person making Declaration Personalien des Erklärenden

(a) Surname (in Block Capitals)...C.£.ex'.Ü jS.......(1.0.^.:JnibH (b) Christian Name(s)...... sasssia»------------- .............— — -----------
Familienname (in großen Blockbuchstaben) Vorname(n)

{c) InsS ...HambttrET.. .......................... tSpuurBöTt. T'f..
(d) Employment........UIM»_ _________-_________________________ (e) Identity Card No------------------- —'Ai.-----------------

Beruf Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(a) Description of Property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(b) Location of Property
Örtliche Lage des Vermögens

(c) Brief description of circumstances in which transfer was made (if known)
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen tibergegangen ist (soweit bekannt) —

(d) Name and present address of person dispossessed (if known)
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(e) Name and present address ef person or persons to whom'transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person or persons from whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN

Nähere Bezeichnung des Vermögens LT«! vCh CC Co • 126/ 7 , b • F—l/ 3 , »L«lC0/2 — 8 KolÜ
Umzugsgut 7915 kg. •

(b) Location ofpropertys des unter d) osnannten im Februar 1959 zur Verla- 
örthche Lage des vermög^s^^ mi t "ilaicm'* nach Australien übe rn ommen , uer Dampfer 

musste notlanden und Kehrte nach Hamburg zurück» Das Gut 
,Hbg.,vom 9.5.41,®gb,Kr, 

II B 2-2322-41?beschlagnahmt
(d) Name and present ad^res^ofiÄ£4Äedfä^ Gerichtevollzieherei,Hbg.,

Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt) SUSgÖ 1 i € f 9Tt •

,. . Ä^l Frank,früher Leipzig« neüzt? Bydnev h «3« «Australia,(e) iMame and address of person or persons to whom the transfer^vas rnaae (11 Known)*' v r .
Name und Anschrift der Persön(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt) 14 f u vX*ÖÖ *

(/) 'pre^enyaä^ress'Jf personsVrom pSi^^ty • ir 6 hb Ulin 3

Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e)) P eng Xit S T eft v 0 • A mbH •

DatJIaiuuur.^.. .,.....cLen ?9 «Februar 1948
Datum '

Leipzig, Brandy our&e r 
str^l. # /

Signed ..................... ........................................-ffJi
Unterschrift Owner / Custodian jUf gä i s , E

(Eigentümer) (Verwalter) fff fg 9 Ji P

PSS(HQ)7(53B/S0M/l -48



2

Formular 1

earbeiter

Aktenzeichen.

I• V er m e r k für Unterakten:

Übersendung der Unterlagen mit Formular CC 10 em < 
(Blatt .......der Leitakte)

Eingang beim Wiedergutmachungsamt am

HANSESTADT HAMBURG
WIEDERGUTMACHUNGSSTELLE 

’ Irn/Be.
Aktenzeichen:C,885 
An das

® HAMBURG 36, .dan-25-.Ma-i—l-949.

Zentralamt für Vermögensverwaltung
-Britische Zone-

• Bad Nenndorf/Land Niedersachsen

GR. BLEICHEN 23,1., ZIMMER HO
FERNSPRECHER: 347825 — 29

P ’ allen Auflagenund das Akter^chon unbedingt auz»^

Betr,: Wie de rgutmachungs sache Vermögen Karl F r a rf k
Bezug:Dortige Anweisung v.29.7*1948 -Az.: C/864^

Die Ermittlungen nach dem versteigerten Hausrat usw. sind 
ohne Erfolg geblieben. Es wurde festgestellt, dass der Oberfinanz 
Präsident mit Meldung vom 25.2/48 einen Erlös von HM 9.862,50 an- 
gemeldet hat. Eine Sicherstellung beim OberJinanzpräsidenten ist 
nicht erforderlich,

Sac



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

1Hamburg 36, den 
Dammtorwall 41, Zimmer 308 
Telefon: 34 10 02

Betr.; Rückerstattungsverfahrep bezüglich

Die Unterlagen über Ihren Rückerstattungsansp.uch sind diesem t
Amt durch das Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad NeShdorf 
zugeleitet worden. r
Ihr Anspruch ist s J

als Rückerstattungspflichtigem sowie .den .■bisher bekannton fiote^ 
•14gten X^tv-^3~Abo> 1 doo- üOoo-bHoO'-Nrr--59^ heute zur Erklärung 
binnen 2 Monaten zugestellt worden.
Das Grundbuchamt ............................ isf*um Eintragung eines Rücker­
stattungsvermerks im Grundbu^hAArt. 53 Abs. 4 REG) ersucht 
worden.
Es wird Ihnen anheimgestellt,,die Einbeziehung weiterer Personen 
in das Verfahren zu beantragen.
Zugleich werden Sie gebeten, gemäss Art. 50 Abs. 3 REG einen zum 
Empfang von Zustellungen bevollmächtigten Vertreter in Hamburg 
binnen 2 Monaten zu bestellen. Benennen-Sie innerhalb dieser , j 
Frist keinen Bevollmächtigtere so hat -das WiedergntmachnnggamiL. - 
ihn von sich aus zu bestellen.
Zur Beschleunigung des Verfahrens empfiehlt es sich, dass Sie /. • 
selbst oder Ihr Bevollmächtigter den Grund Ihres Anspruchs näher 
erläutern und die beabsichtigten Anträge mitte i len,. •
Zugleich wird gebeten, zu den umseitig angegebenen Fragen 
Stellung zu nehmen. - - j ‘
Derartige Schreiben sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen.
Nach Eingang der Erklärung des Rückerstattungspflichtigen bzw. 
nach Ablauf der 2 Monats-Frist erhalten Sie weiteren Bescheid.

AfW 144/0kt.49 - 500.



Der Oherfinan zpräsident 
Hamburg

0 5210 - F 16 - P 53 h
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

h, 15. Dezember 194$^/
OJ * Ködingsmarl t 83 / Fernsprecher 34 10 04

54 10 04 App. 209

Einschreiben !
J

An das
Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg

Hamburg 56,
Dammtorwall 41 I. z. 308

Zu Ziff.1 
d.Anlage 2»

Betrifft£ Rückerstattungssache Karl Frankt früher wohnhaft 
in Leipzig, jetzt in Sydney/Australien.
Ihre Zustellung vom 5.12. ds.Js. Z 157 Bä/Le.
Die Rückerstattung des Erlöses aus dem Verkauf des 

Umzugsguts Karl Frank wird abgelehnt. Abgesehen davon, 
daß Barerlöse aus der Verwertung von Hausrat keine „fest­
stellbaren" Vermögensgegenstände im Sinne des Gesetzes Nr. 
59 der Militärregierung für die Britische Zone darstellen, 
ist der Oberfinanzpräsident mit der Angelegenheit nicht be­faßt gewesen.

4

Nach den hier vorliegenden Unterlagen ist die Ver­wertung des Eigentums Karl F r a n k im Auftrag und für 
Rechnung der ehern. Gestapo durch den Obergerichtsvollzieher Bobsien erfolgt (Aktenzeichen 57 D R 43/41). Aus dem Brutto­
erlös von 12*627,90 RM wurden am 10.7.41 9.142.50 RM auf 
das Konto der genannten Polizeidienststelle überwiesen, 
720.- Riü Käufe der Sozialverwaltung Hamburg wurden von die­
ser Verwaltung unmittelbar an die ehern« Gestapo abgeführt. Über den Verbleib der 9.142.50 RM konnten keine sicheren 
Feststellungen gemacht werden, der zweitgenannte Betrag von 
720.— RM wurde von der Gestapo am 30.8.44 an den Oberfinanz­
präsidenten Leipzig überwiesen, (vergl. meine Anmeldung Formblatt MGAF/K v. 17*9.48 gleichen Aktenzeichens).

I

U Ziff»2 
^.3 der 
Anlage 2

FT
Die Rückkaufswerte der Lebensversicherungen zu a - d 

und 4.000.- RMMPackerlaubnis" wurden vom Oberfinanzpräsiden- 
ten Hamburg nicht eingezogen. Dies geschah vermutlich durch 
den Oberfinanzpräsidenten Leipzig, in dessen Bezirk der Wie­
dergutmachungsberechtigte seinen letzten inländischen Wohn­
sitz hatte.

4

- 2 Durchschläge sind beigefügt.-
Im Auftrag 
gez.Dr.Topp

1
*

laubigt



Der Oberfinanzpräsident Hamburg u, 15* Doaeaber 1949
Hamhur^ Abschrift; ! RMingm«»kt8S Ferosprediw341004

0 5210 - F 16 - P 55 h femruft 54 10 04 App.209 o
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

Einschreiben I

An das
^iedorgutmaohungaamt beim Landgericht Hamburg

ILtnbur^ 56,
Dammtor.all 41 I« Z. 508

Betrifft» Rüokerötattungs^aohe Kurl Frank, früher wohnhaft 
_ jOtst in üydneyAuatralien.

Ihre Zustellung vom 3« 12* ds.Ja. 2 157 Bä/Le.

zuma 
d.Anlage&

&

Die Rückerotattung des Erlöees aus dem Verkauf des 
Umsugsguts Karl frank wird abgelehnt. Abgesehen davon, 
daß Barerlöse aus der Verwertung von Hausrat keine „fest­
stellbaren" Yermögenagegenstände im Sinne des Geaetses Kr. 
59 der Oilitärregieru..g für die Britische Zone darstellen, 
ist der Oberf inanspräsident mit der Angelegenheit nicht be­
faßt gewesen.

lach den hier vorliegenden Unterlagen ist die Ver­
wertung des Eigentums Karl F r a n k im Auftrag und für 
Rechnung der ehern. Gestapo durch don Oborgerichtsvollsieher 
Boboien erfolgt (Aktenaeiehen 57 D B 43/41) • aus dem Bmtte- 
erlös von 12*627*90 81 wurden aa 10.7.41 9.142*50 RK auf 
das Konto der genannten Polißeidienstcteile überwiesen, 
720.- UM Käufe der üosialverwaltung Hamburg wurden von die­
ser Verwaltung unmittelbar an.die ehern, Gestapo abgeführt« 
Über den Verbleib der 9.142.50 Ri« konnten keine sicheren 
Peststellungen gemacht werden, der aweitgenannto Betrag von 
720«- 11 wurde von der Gestapo am 30.8.44 an den Oberfinans- 
präsidenten Leipaig überwiooen. (vergl« meine Anmeldung 
formblatt iSGAf/K 17.9.48 gleichen Aktenzeichens).

Die Rüokkaufowerte der Lebensversicherungen su s - d 
und 4.000.- RM„ Packer luubnis" wurden von Oberfinanapräsiden- 
ten Hamburg nicht singe sogen« Dies go. ohah vexsutlioh durch 
den Oberfilianapräsidenten Leipzig, in dessen Bezirk dor Wie­
dergutmachung©  berechtigte seinen lotsten inländischen Wohn« 
sits hatte.

♦ 2 Durchschläge sind beigofügt.-
In Auftrag 
gets.Dr.Topp



Hans ost adt Hamburg
-Finanzbehörde- 

- 305/20 -

Hambui’^ 36, den 9. 2. 1950
Gänsomarkt 36 
Fernspr,: 34 1016, App,

An das
Wiedergutmachungsamt

beim Landgericht Hamburg /
(24a) Ha m b u r g 36

Siev ekingplatz
Ziviljust i zgebäude

Betr,;Rückerstattungssache Kail Frank,früher wohnhaft in Leipzig, 
jetzt: Sydney/Austaliah

Az,; Z 1^7 Bä/Le. - .

In der oc a. Rückerstattungssacho wird auf Grund der 
s. Zt. erfolgten Zustellung des Rückarstattungsanspruchs. 
und unter Bezugnahme auf die Erklärung des OberfinanzPrä­
sidenten Hamburg vom 15.'12.49 G. Z, 0 5210 - F 16 - 53 h
mitgeteilt, daß in diesem Falle das Reichs vermögen als 
rücker stattungspflichtlg anzusehen ist, da die zurückver- 
langten Vermögenswerte so Zt. dem Reich verfallen bzw, 
zu Gunsten des Reichs eingezogen worden waren,

Bas Reichsvermögen wird vom Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg verwaltet. Er ist daher auch als derzeitiger Ver­
treter dieses Vermögens zu betrachten. Infolgedessen wird 
anheimgestellt; den Rückerstattungsanspruch auch dem Ober­
finanzpräsidenten Hamburg als dem Vertreter des rücker­
statt ungspflicht!gen Reichsvermögens zuzustellen,

Bie Hansestadt Hamburg behält sich lediglich vor, 
gern. Art. 53 Ges. Nr. 59 in dom’*Verfahren als Partei aufzu- 
treten.

Abschrift dieses Schreibens hat der Oberfinanzprä­
sident Hamburg erhalten.



DR. KURT ECKSTEIN
Rechtsanwalt und Notar

1 5. JULI 1950 
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(24).

: 305/20

das

An das mit........ . Anlagen

iedergutmachungsamt
eim Landgericht Hamburg

H a

Dämmtorwall 41 Zi»3O$

Bä/Le

Herr Karl Frank 
dortige Schreiben vom J.l:

in

(10h 1 LEIPZIG C 1, den H»JUli 1950
I Goelhestr.2(KrodvHo<hhaus), 1.Stock
J Postscheckkonto: Leipzig Nr. 52046 B/BC .

Fernsprecher: Nr. 30251 und 63025

Cremorne (Sydney) hat mir
.49 mit der Erklärung des

Oberfinanzpräsidenten in Hamburg vom 15.12.1949 zugesaidt. 
Ich hatte für Herrn Frank bereits am 11.1.47 beim Ober-
finanzPräsidenten die Ansprüche angemeldet und darauf durch 
Brief vom 11.4.47 -A.Zch.: 0 5210-F 16 n - V 13- die Auffor­
derung erhalten, mich mit der Beratungsstelle für Wiedergut­
machungsansprüche in Verbindung zu setzen. Das habe ich am 
23.6.47 getan und von dort eine vom Senatsrat Dr.Strauch un­
ter dem Aktenzeichen 9735/4? unterzeichnete Aufforderung er— 

|. halten, die Vollmacht einzureichen und die jüdische Abstammung 
meines Auftraggebers nachzuweisen. Das habe ich unter dem 23» 
9.1947 getan und dann die Mitteilung vom 21.11.47 erhalten, 
daß der Wiedergutmachungsanspruch festgestellt erscheine und 
ich zu gegebener Zeit weitere-Nachricht erhalten würde.
Diese weitere Nachricht ist ausgeblieben. Dagegen habe ich 

1 auf Veranlassung meines Auftraggebers mich mit Schreiben vom
2.7.48 mit dem Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad 
Nenndorf in Verbindung gesetzt. Dieses hat dann meinem Auf­
traggeber direkt Formulare eingesandt, die mir dann nochmals 
zugingen, weil sie von Herrn Frank nicht ausgefüllt worden 
waren. Ich habe sie aber auch nicht eingesandt, weil sie für 
die in Hamburg geltend gemachten Ansprüche nicht in Betracht: 
kamen.

Im Schreiben- des Wiedefgutmachungsamtes beim Landge­
richt Hamburg vom 5.12.49 Ist Herrn Frank anheimgestellt wor
den, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahren zu
beantragen und einen zum Empfang von Zustellungen bevollmäch’ 
tigten Vertreter zu bestellen. Offenbar ist bei diesem Schre 
ben übersehen worden, daß meine Vollmacht bereits in Hamburg 
vorgelegen hat und mir nur wieder zurückgeschickt worden ist



1)
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

'3
\5O

Aktenzeichen» Z 157

Herrn 
Sechtsanwalt 
Dr. Kurt Eckstein 
ppjj—^ © * p * * < ° i
Goethes trass e 2 
(Kroch-Hocnhaus) I.Stock

ZU 
meh ?

Hamburg 36, den 17«7«195<
S ievekingpla ts, Zivi 1 j us ti 
(Anbau) IX. Stook,Zimmer \ 
Selefon» 35 17 31

^7

er-
wlderti

Betrifft» Hückexstattun^peache Karl frank- AZ«» Z 157 - 
Ihr Aktenzeichen» 3o5/2o

Auf das Sehr alben vom 11»Juli 195o wird folgendes
Soll der Anspruch dem Kunsthändler Kurt Hass

«©stellt werden ? Selbst wenn die Herausgabe dem Gemäldes nicht 
dirchfühxbar sein sollte» bestehen möglicherweise Ansprüche gegen 
iln auf Nachzahlung des angemessenen Kaufpreises oder auf Schadens- 
exmts» soweit die Herausgabe auf Grund schuldhaften Verhaltens nie 
mehr möglich sein sollte«

Hinsichtlich d ex von Herrn s eiferte erworbene! 
Gegenstände, kann von hier aus nichts veranlasst werden» da Garaiso^ 
parte^circhen im Bereicht des amerikanischen ReaatRnngRgebiete» iie£

Es empfiehlt sich, an das Zentralamt für VermögensveX“ 
waltuns in Bad Benndorf hexanzutreten und zu beantragen» die Sache 
inMoweityn das Zentralamt in Bad Hauheim abzugel

Dr*v «Massow 
(Regiex ungs rat)

2) frist 2 Monate!
^gefertigt K2 17’7’195yi

Gelesen am
/gesandt «E^ 1 JUL. 1950

Vorweg-nacBFristakauf — ami T



DR. KURTECKSTEIN
Rechtsanwalt und Notar

II
*

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

(24) Hamburg 36
Sievekingplatz 1 
Zivi 1justizgeb.

(10b) LEIPZIG CI, den 27.10.50.
Goethestr. 2 (Krodi-Hodihous), 1. Stodc
Fernsprecheri Nr. 30251 und 63026
Postscheckkonto  < Leipzig Nr. 52046

E/Bö.

am 5. OKI 1950 /) I

A.Zch.: II/Z.I57 
lcF*bestätige den Empfang Ihres Mahnschrei­

bens vom 7*10*50 und bitte um Entschuldigung, daß eine Beant­
wortung des dortigen Schreibens vom 17.7.50 versehentlich un­
terlassen worden war.

Selbstverständlich soll der Anspruch auch dem 
Kunsthändler Nass zugestellt werden. Es kam zwar durchaus 
sein, daß Nass tatsächlich nicht mehr weiss, wer das Bild von 
Zumbusch (die verstorbene Tochter der Frau Frank) erstanden hat, 
andererseits hat er sich vielleicht auch veranlasst gefühlt, in­
soweit gar keine Nachforschungen anzustellen, um dem späteren Ab­
nehmer des Bildes keine Unannehmlichkeiten zu verursachen. Wenn 
er aber sieht, dass er selbst regresspflichtig gemacht wird, so 
könnte er sehr wohl einen anderen Standpunkt einnehmen und im 
eigenen Intresse es doch vorziehen zu ermitteln, wer das Bild 
gekauft hat.

Ich bitte also auch ihm gegenüber den Anspruch
zuzustellen.

Im übrigen danke ich für die am Schlüsse des 
Schreibens vom 17.7.50 gegebene Anregung und habe mich mit dem 
Zentralamt in Bad Benndorf in Verbindung gesetzt.

Rechtsanwalt:

M401/Z4680



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Aktenzeichen: 4 .0 m

*72 )C\A/r\/w. olfar

' Nachfolgende» Schreiben ist füt 

booümmt. En wied Ihne« alj
■»«gac^TU Tk^ ft;. j.q

1. Wegen des von

Hamburg 36, d<n 18. November 195<r
Sievekingplatz Ziviljustizgeb- (Anbau)
II. Stock, 23m. 740 — Telefon-. 35 1731 «g

I. i) tW»'Genannten- 
lnt iot horoito nnebgo*

«In Rechtsnnehfolgi ■de*

vertreten durch )C^tt z

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — 4ee- folgenden Vermögenswerte^ 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

a) weil Sie den ——dM-beaaspsuUrtea—Vermögen
-können, so daß Sic als Rüekcrjtattungopfliehtigi

.besitzen—und—darüber -verfügen 
Sinne der Art. II RF.G in Frage

b) weil Sie den •—; die beanspruchten Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den

-die- Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
.darauf abzutreten,

c) weil Siegle

durch eine Rückerrtattungsanordnung des-baantcagten Art in Ihren Rechten betroffen— 
■werden könnten,—

■ d)"■gemäß Arfe 53 Abs. 1 Säte 3 REG.1

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in d facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich. s

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 »Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung ■— Herausgabe des Ersatzes anordnen.

V>», X-7 /
- t/'*—'/*/ V Beglaubigt:
/ r J

^^^.11.50 Gü. £ I 1
Gelesen am Zust.Urk.
Abgesandt am Justizangestellter.

Formular IIB . . .
M3. VotAt. (W) Nr- * ^SSie0‘ 6‘

24. m 1950 l



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeiche^ Z X —

November 1950HAMBURG 36, den
Sievekingplatz Ziviljusti:
II Stock, Zimmer 740 Telefon: 351751

bestimmt. Es wird Ihnen als
zugestellt. Ihre Befugnis für den
— muß noch nachgewiesen werden.

1. Wegen des von — dem durch Sie vertretenen
' geltend gemachten Anspruch wegen Entziehung des — folgenden Vermögenswerte

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch ist gemäßArt. 53 Abs. 1 REG

bekanntgege^n werden 4 im l^rmuU im 1i ersitlitliLlieii dinullth
Berechtigten bekanntgegeben werden. Nach Art. 53 Abs. 1 Satz 2 REG haben Sie das 
Recht, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahren zu beantragen. Falls Sie 
von diesem Recht Gebrauch machen,-wird der Anspruch auch diesen Personen be* 
kanntgegeben werden.

3. Mit der Bekanntgabe des Anspruches sind die Zustellungsempfänger zugleich aufgefordert 
worden, sich binnen 2 Monaten zu erklären. Soweit Erklärungen innerhalb der 2*Mo* 
natsfrist nicht eingehen, kommt in Frage, daß das Wiedergutmachungsamt dem Rück* 
erstattungsantrag nach Art. 54 Abs. 1 REG stattgibt. Das wäre allerdings nur möglich» 
wenn der Antrag schlüssig begründet wäre. Es empfiehlt sich deshalb, daß Sie schon 
jetzt — soweit nicht bereits geschehen die Tatsachen bezeichnen, auf die Sie Ihren 
Anspruch stützen wollen, und die beabsichtigten Anträge mitteilen. Insbesondere be* 
dürfen folgende Punkte der Klärung:

4. Sie haben dem Wiedergutmachungsamt bisher keinen in Deutschland ansässigen Vertreter 
benannt. Das Wiedergutmachungsamt ist nicht in der Lage, von-^ich^aus einen Ver* 
tretet zu benennen. Es könnte allerdings gemäß ArtSO^Äbs. 3 Satz'2]REG einen 
Zustellungsbevollmächtigten benennen und wirdffieSaueh tun, wenn Sie nicht auf 
Grund dieses Schreibens einen Bevollmächtjgtefioder mindestens einen ZusteUungsbe* 
vollmächtigten bestellen. Der vom Wiedergutmachung samt bestellte ’Zustellungsbe voll­
mächtig te würde aber lediglich bestimmte Schriftstücke entgegenzunehmen haben;
dagegen nicht in der Lage seftb Ihre Interessen wahrzunehmen.

5. Um Ihren Anspruch zu sichern, haXlas Wiedergutmachungsamt das Grundbuchamt 
um Eintragung eines Rückerstattwrfgsvermerks im Grundbuch (Art. 55 Abs. 4 REG) ersucht

6. Sie wollen alle Eingaben in ? ^facher Ausfertigung einreichen.

gez. Beglaubigt:

Formular VI
M3. Vodr, (W) Ur. 6 (WO0. 6, 50.)

"25.n.5o.- Be.

Zu&tell.-Urkunde
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Dr«. Kurt Eckstein
Rechtsanwalt u. Notar

Leipzig C 1, den 27«0kt. 195o
Goetheetr« 2 (Kroch-Hochhaus)

An das
Zentralamt für Vermögensverwaltung
Central Claims Registry
Property. Control 186 H«Q.
C.C.G, (BE) fiXoUU ö
(2oa) Bad ^einidorj

Az«. Q/864

Am 2.70 1948 habe ich im Auftrag des Herrn Karl Frank 
in Cremome (Sydney ) NSW an. Sie geschrieben, und seine 
Wiedergutmachungsansprüche angemeldet* Ein Teil der Wieder— 
gutmachungsansprüche richtet sich gegen eine Stelle in der 

amerikanischen Zone«,. Harr Karl Frank hatte nämlich bei dem 
Wiedergutmachungsamt in Hamburg seine Ansprüche hinsichtlich 5. I 
der auf Veranlassung der Gestapo seinerzeit versteigerten Sachen 
angemeldet* Es hat nun festgestellt werden können, dass bei 
der Versteigerung * . *

- 3 Teppiche und 
1 Brücke

von einem Herrn Seiferts in Garmisch-Partenkirchen, St* Martin»- 
str, 51
für SM 1*619«.— ersteigert worden sind»; Ich habe an Seiferts 
am 25.10«., 18«11« 1949 und ll«l«195o geschrieben,, ohne dass 
er es für notwendig erachtet hätte, mir überhaupt nur zu 
antworten«. Meine Annahme, dass auch diese Angelegenheit, vom 
Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg durchgeführt 
würde, hat sich als irrig erwiesen. Man hat mir vielmehr, von. 
dort mitgeteilt, dass ich an das Zentralamt für Vermögens- 
Verwaltung in Bad Nenndorf herantreten» und beantragen sollte, 
die Sache insoweit an das Zentralamt in» Bad Nabheim abzugeben.

Ich stelle hiermit dieses Ansuchen; und bitte, mich von ___ j
der Abgabe der Sache der Ordnung halber in Kenntnis zu setzen.

Rechtsanwalt• 
gez.Br. Eckstein / »,

I

.......................................................................... ..... ............... .... ................. ... ................... ...... 
AC Vowir. 180 ZF E070B..........................................................................................................T ’ W.........................................................................-



Gocthestr. 2 (Krodi-ilodihaus)
1. Stock

Ruf 6;3025 n. 30251 * Postsdi. 52048

An
Wiedergutmachungaamt * 
b/Laadgericht Hamburg, 
£ H_ a m t^ u r g -?Sji

KURT NASS
GEMÄLDE-RESTAURATOR 
UND KUNSTHÄNDLER

Bankkonto: Hamburger Kreditbank 
Konto- Nu mm e r 110 0 7

HAMBURG 36, den
HOHE BLEICHEN 30
FERNSPRECHER: 34 75 28

‘W
l9

50
 ö An das Wiedergutmachungsamt beim 

Landgericht Hamburg
H a y b u r g 36
Ziviljustizgell. Z.740

28.11.*................. t9 5Q

Betr.; Akt.Z.s z II Z 157
Wie ich der Wiedergutmachungsstelle der ^ansestadt Hamburg 
unter Akt.Z.s AZ 0 885 bereits am 12.12.48 mitgeteilt habe, 
wurde das fragliche Bild von Zumbusch bereits kurt nach dem 
Ankauf wieder verkauft. Da meine Geschäftsbücher verbrannt 
sind, ist es mir leider nicht mehr möglich, den Käufer zu

an einen Unbekannten verkauft und diese Erklärung auch berex^
gegenüber dem Wiedergutmachungsamt abgegeben» Wenn Herr Nass 
nicht in der Lage ist, das Bild wieder zu beschaffen, so muss 
er Schadensersetzleisten, und zwar mindestens in Höhe des Er* 
werbapreises von 5»000,-— GM ganz abgesehen davon, daß der 
wirkliche Wert erheblich höher sein dürfte»
Schuldhaft verhalten hat sich Herr Nass schon allein dadurch,



Leipzig Ci 
Goethestr. 2 (Kroih-Hochhaus) 

1. Sto&
Raf 6,3025 u. 30251 ♦ Postsch. 52046

An
ViedergutmachUJ^sa®* 
b/Landgericht Hancurg, 

(24)__2=§======;

den 1951«ip z ig,

8.Dezember 195°

z7

a n k. Z,

II/2.157

lerrn 
techtsanwalt u.Hotar 
2r*Knrt E c k e t e i 
_10b) Leipzig C.l
toethestr. 2 (Kroch—lochhaus)

t Hückerstattungssache Karl

erden«

Anliegend erhalten Sie Durch sehrirr .
art Hass, Hamburg, vom 28,11*50 kur v es^Abens d®s Herm 
ißt» einen Gütetemin anzuberaumea. Soll »7« Es beabsiah-
teilt werden? Aidemfalls würde die Saoh« in Hamburg be-
utmaohungskammer ielm Landgericht Hamburg d0V ^tedei^

zur Entscheidung vorgelegt

2\Eris läuft

Ordnung:

11 ter

aiaaa/
i

= 6.12#^o, 'B6
13. DEZ. 195Ö

Vorgel<^Ji^^ l6.MRZ.195|v;'J.

Dieser^hat angeoxxon Uüjluux , —____ _____ ________ _____ .
an einen Unbekannten verkauft und diese Erklärung auch bereit 
gegenüber dem Wiedergutmachungsamt abgegeben* Wenn Herr Hass 
nicht in der Lage ist, das Bild wieder zu beschaffen, so tdoss 
er Schadensersatzleisten, und zwar mindestens in Höhe des Er* 
werbspreises von 5*000,— GM ganz abgesehen davon, daß der f 
wirkliche Wert erheblich höher sein dürfte. /
Schuldhaft verhalten hat sich Herr Kass schon allein dadurch.



Dr. Kurt Eckstein
Rechteanwalt und Notar

Leipzig C 1
Gocthestr. 2 (Kroih-IIochhaus)

1. Stock
Rat 6(3025 n. 30251 * Post»*. 52046

An
’Jiedergutmachungsamt > 
b/Landgericht Hamburg, 
(24) _Öt=§=^=======:^====

Sievekingpl.1 
Anbau, J.St.

Leipzig, den JO.Kai 1951»

In der vorbezeichneten Rückerstettunge— 
Sache des

Herrn Karl Frank 
überreiche ich zunächst nochmals dessen Vollmacht auf mich 
(mit der Bitte um Rückgabe).

Ler Anspruch richtet sich gegen den Kunsthändler 
, • Kurt Hass in Ha mb ur gr3 6 

Hohe Bleichen JO
und es liegt folgender Tatbestand vor;

l?erz Maler Prof.Zumbusch - München hat 1917 die 
(späteren Auschwitz ermordete) Tochter meines Mandanten ge­
malt und dafür ein Honorar von M J.OOO,— (vollwertige Gold­
mark) erhalten*
Beweis: Eidesstattliche Versicherung der Frau Edith Frank, 

Sidney.
Im Zuge der Judenverfolgung wurde das gaize Auswanderungsgut 
meines Mandanten in Hamburg von der Gestapo beschlagnahmt. Da­
runter befand sich auch das vorerwähnte Gemälde. Dieses wurde 
in einer im Auftrage der Gestapo durchgeführten Aut Ion im 
Juni 1941 für M.1000,— ersteigert von Herrn Kurt Nass» 
Dieser hat angeblich seiner eigenen Angabe nach das Bild weiter 
an einen Unbekannten verkauft und diese Erklärung auch bereits 
gegenüber dem Wiedergutmachungsamt abgegeben» Wenn Herr Hass 
nicht in der Lage ist, das Bild wieder zu beschaffen, so muss 
er Schadensersatz leisten, und zwar mindestens in Höhe des Er­
werbspreises von J»OOO,— gm ganz abgesehen davon, daß der 
wirkliche Wert erheblich höher sein dürfte.
Schuldhaft verhalten hat sich Herr Bass schon allein dadurch,



die Sache 
Landgericht

Cabld
•sJ

dieser negativ verlaufen sollte, 
der Wiedergutmac hungakanmer beim 
eur Entscheidung vorzulegen«

Rechtsanwalt

d^p er wusste oder wissen musste, daß auf der Gestapo-Auktion 
vornehmlich zu Unrecht konfiszierter Judenbesitz verwertet 
wurde und dort unangemessen günstig zu haben w&x, Las geht 
schon daraus hervojr, daß er für das Gemälde des berühmten 
Malers nur 1,000, —- M* aufgewendet hatte und es sicher mit 
gutem Gewinn welterveräussert hat* 
Ich bitte um v

Anberaumung eines Güt e-Termins und, falls

Ö«



Cables and Telegrams: 
" Skinfrank, "^Sydney

KARL FRANK
FÜRS, SKINS, HIDES, WOOL, WOOL-WASTES

24 Bond Street 
Sydney, N.S.W., .Australiä

Sydney, N»8»W

Tel. BW 6018
Private: XM656Z, 

35» August 1947

Hierdurch erteile ich Herrn Rechtsanwalt und Notar 
ch, 

. Dr» Kurt Kckstein in Leipzig C»l», Karl Marx 
0»

Plata 7

V 0 L L MA C H T '
mich wegen meines Wiedergutmachungsänspruchs in Deuts chli 

die 
zu vertreten» ehörde •

-KARL FRANK
rg 11

alamt 
id
an

Italien 
örstr. 

• ^irma 
/cheina 
irde laut 
Luft-

r" BLL L Häch rtalTen" hätte nehmen önnen, do ft 'waren sie 
geblieben»

e ihm 
Gründen 

_L 1938 
ihm erhalten

Xie
Ale Lrbä ieeiner Mutter stellt er ferner Ansprüche bezüglich des 
Hausstandes, den seine Mutter später wiederum bei der ?inna lacht- 
mann & Go» untertoßtellt hat» Diese Möbel wurden gleichfalls, und 
zwar IQ Al dn»eh Ljf ffe vernichtet.



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

III/Z 3o7o - 1-
Aktenzeichen: 

Bei allen Eingaben angeben

Anwesend»

Assessor Dr. Löffers, 
als Verhandlungsleiter,

Justizangestellte Jensch, 
als -Protokollführerin.

Protokoll.

zur Akte frank
IJ/Z 157

In der Bückerstattungssache

Dr. Kartin Jakobowitz 
teils aus eigenem. Recht, 
teils als Erbe seiner ver­
storbenen Mutter Bertha Hirsch, 
•verw. Jacobowitz, geb. Silber­
mann, Hamburg 5, Sedanstr. 25.

Antragsteller 
gegen

das Deutsche Reich 
gesetzlich jertreten durch die 
Hansestadt Hamburg- inanzbehör de ■ 
Hamburg 36,Gänsemarkt 36

Verf ahrensvertrete r 8
öberflnanzdirektion Hamburg 11
Rödingsmarkt 83

Antragsgegner

erschienen der Antragsteller persönlich
für den Antragsgegner Herr Dr. Rocke. 

i

Der Antragsteller bezieht sich auf sein Schreiben an das Zentralamt 
vom 21.11.1948 und 24.6.1950 Bi# ^7 sowie Jl.12.195o Bl. 17 und 
stellt Bückerstattungsansprüche wegen Entziehung seines eigenen 
Hausrates und demjenigen seiner Mutter in Jfacher Hinsicht.

I.
In seiner Abwesenheit - der Antragsteller wanderte 1938/ nach Italien 
aus - musste seine Mutter, wohnhaft Hamburg-Barmbek, Hamburgerstr. 
151 raumen; die darin befindlichen Möbel stellte sie bei der Sirma 
Heinr» Wachtmann & Co»»Hamburg 1 unter, ^ötoeopie des Lagerscheins 
und Liste kann der Antragsteller vorlegen, Dieser Hausrat wurde laut 
Auskunft der ^irma Wachtmann & *o. aus dem ^ahre 1941 durch Luft­
angriffe zerstört.
Bezüglich dieser Möbel trägt der Antragsteller vor, dass sie ihm 
entzogen worden seien, da er, wenn er nicht, aus rassischen Gründen 
Deutschland hatte ohne Vermögen verlassen müssen, die Möbel 1938 
mit nach Italien hätte nehmen können, dort wären sie ihm erhalten 
gebliebe^*
Als Erbi »einer Mutter stellt er ferner Ansprüche bezüglich des 
Hausstandes, den seine Mutter später wiederum bei der Firma Wacht- 
mpnn A Co, untergeetellt hat» Diese Möbel wurden gleichfalls, und 
zwar 1943 durch Luftangriffe vernichtet» * 2 *

LG- i W Nfc 1 6000. 3. 51. EO7O8



III. \
Da die Mutter des Antragstellers ihre ♦•ohnung, Hamburgerstr. 151 \ 
Verlassen musste, wohnte sie bei den Juden ^lse und KarL_E.ranfe 
in der Isestrasse 36 zur Untermiete und brächte in diese Wohnung, 
den Teil ihrer Möbel ein, den sie nicht bei der Firma Waohtmann 
& $o. untergestellt hatte, ^iese Möbel, so trägt der Antragstel­
ler vor, sinjjy zusammen mit denjenigen von Alse und Kirl Frank 

x^Tfensichtlieh)versteigert worden. Brattoerlös 769.5o RM.

Es wird festgestellt, dass Karl kränk' u—2k 157 — ebenfalls Rücker— 
stattungs seines versteigerten Hausrates begehrt. Der Antrag­
steller trägt vor, dass es freilich sehr schwierig sei, die ver­
steigerten Möbel dahin zuspezifizieren, wie weit sie Eigentum von 
Frank und wie weit Eigentum von Frau Bertha Hirsch gewesen seien.

S ■
Er betont aber, dass ihm ein Brief seiner Mutter vadiegt, worin 
die einzelnen in die Wohnung Frank eingebrachten Haushalts gegen­
stände aufgeführt worden bind.

Der Vertreter der Antragsgegnerin bestritet den Rückerstattungs- 
Einspruch, da ein solcher nicht gegeben sei, wenn der Hausrat 
durch Duftangriffe vernichtet wurde. Er bezieht sich auf seine 
Stellungnahmen v,on 5.12.-$1.16 - 10.4.51 - Bl. 25 - U.A. 1 *

Der Antragsteller wird auf die Rechtslage hingewiesen. Daraifhin^ 
erklärt er, dass er Rückerstattung gegen die Firma nachtmam & Co. 
deshalb auf Gründen des Gesetzes Nr. 59 nicht erhebe* weil Jin 
solcher Antrag keine Aussicht auf Erfolg bietet.

®ie Parteien erklären übereinstimmend, dass der 1941 entstndene 
Bombenschaden ebenfalls beim Amt für Kriegs schaden und Besatungs- 
kosten unter As,: l ein^ll8o6 B angemeldet worden ist.

Oberfmanzd 
0 521o - F

Es wird gebeten, dieses Gel 
dieses Schreiber!

An 1
das 
beim

Der Antragsteller wird sich innerhalb von 6 Wochen erkläret

gezl Dr. Löffers gez. Jensch.
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Frank

Im Auftrag 
gez. Bebeling

Oberfinanzdirektion Hamburg
0 521o - F 16 - V 115 d (fr.P 55 d)

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugebenl

das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg

Betr»> Rückers tat tungssaehe Karl

1

(g) Hamburg 11, den 9
Rödinßsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Beäugt dort* Schreiben v. 27.6*1951 An* Il/Z 157
Anlagen; - 2 -

Zu dem o*a* Bezugschreiben nehme ich wie folgt Stellung A 
Bei dem hier unter dem Aktenzeichen 0 521o - F 16 - V 115 cf/ 
(fr. P 53 h) geführten Karl Frank, früher In Leipzig/ jetzt 
in Sidney, dortiges Aktenzeichen TT/Z 157-, kann es sich nicht 
um den Kark F ± a n k handeln, in dessen Wohnung in Hamburg, 
Isestr* 36, Frau Berta Hirsch s.Zt* einen Teil ihrer 
Wohnungseinrichtung unterstellte, deretwegen jetzt von ihrem 
Wachfolger, Dr* Martin Jacobowitz , unter dem dorti- 
gen Aktenzeichen III/Z 3o7o - 1 Rückerstattungsansprüche gestellt 
hat. Nach Angaben im Protokoll vom 3145*1951 hat die Versteigerung 
des Hausrats Frank-Hamburg BA 769,5o erbracht, dagegen die des 
Herrn Frank, fr. Leipzig, HA 12*627,9o. In der Sache Frank- 
Hamburg liegt kein Rücke re tat tunraantrag vor, der NameW2^ 
wurde nur in Zusammenhang mit der Sache Dr. Jacobowitz erwähnt.

In der RUokerstattungsaache Frank-Leipzig bin ich in Abände­
rung meiner Stellungnahme vom 15*12.1^49 damit einverstanden, 
daß ein Beschluß ergeht, in dem festgestellt wird, daß das 
Deutsche Reich zum Schadenersatz in Höhe von BA 25.ooo»- für 
entzogenen Hausrat verpflichtet ist. Zeitpunkt der Entziehung; 
25*6*1941* Der Antragsteller ist zu verpflichten, alle Ansprü­
che gegen die Käufer der versteigerten Gegenstände an den 
Antragsgegner abzutreten.
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und -Eingaben angeben)«

bingegaaftz

DR. KURT ECKSTEIN 1- 0KT^ 
Rechtsanwalt und h|o?ar

An das mit

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
(24) Hamburg %

a ______Gdetl »$tAbHicb postsc

@ LEI ’ZI
% r.

V.51
»Wlpxlg Nr,^ 
-Nr. 63029

*

W,

.e

me (£ 

teile]

ckstei
7 je

Sievekingplatz 1 (Anbau) Zimmer 837a 
3. Stock. iburg-T

>urg 11
Aktenzeichen II/Z« 157 Mo/Be ;egner 

55 d )
In der Viedergutmachungeangelegenhelt Iarl1(igeriC 

Frank bestätige ich den Empfang des Schrei­
bens vom 31.7*51 und der Abschrift der Stellung-
nähme der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 9,7» 
51» Ich nehme hierdurch den Vergleichsvorschlag 
an und darf wohl davon ausgehen, dass unter 
diesen Umständen eine weitere Stellungnahme in 
der Sache selbst überflüssig ist* Ich bitte um

1 -xste 
iswerte: 
26 Abs

zu bez 
jgebene

Mitteilung, ob ich die von der Oberfinanzdirek­
tion gewansehte Verpflichtungserklärung dem 
Wiedergutmachung samt oder der Oberfinanzdirek­
tion Hamburg zugehen lassen soll»

Hochachtungsvoll

iung 2! 
Jqafi die 
»acheirji1

ibcai

Jiötiw

I. 4000

Rechtsanwalt

bcuuen ihxiuouiicxumj^w 

gez» Ur. Löffe^Sx^, 
Assessor 7̂ \vM)

binu
/ L l Änt 

lern w 
:lung

^ür die richtig

Jiwtlzange/



Wi e de rgutmachungs amt 
beim Landgericht in 

Hamburg

Aktenzeichen: III/Z 157 
(feitte bei allen Antworten 
und Eingaben angeben).

Han bürg, den 4»lo. 1951 
Sievekingplatz, Ziviljustiz­
geb e, Anbau,IIIoStock, 
Zimmer 852, Teil,35*17*31>

App.177

B eso hl u s s 
In der Htlckerstai'tungs sache

des- Karl Frank, 71 Cremome Hoad, Cremome (Sydney) N.S.W.,
Antragsteller

an Stelle von ~e“
Aktenzeichen:
gamBtÄHmngs-Bevo Ilmächt igt er: R.A. Dr. Kurt Eckstein, Leipzig C I

Karl Marx Platz 7 jetzt ^oethestr. 2
gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg-Finanzbehö rde-
Hamburg 36, ^änsemarkt 36,
Verfahrensvertreter: Oberfinanzdirektion Hamburg 11

Rödingsmarkt 83
Antragsgegner

Aktenzeichens 0 521o - ? 16 - V 115 d (fr. p 55 d )

beschliesst das wiedergutmachungsamt beim Landgericht in 'Hamburg 
durch den Assessor Dr. L ö f f e r s :

alMiZustellinigHhey^llmachiigter^amässL^Art^^^AbH^r^i^^REG beigeordnet.
Ü.Es wird festgestellt, dass

a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem -xdermden Antrags­
steller wegen Entziehung von Vermögenswerten - wie unten 
angegeben - Schadensersatz gemäss Art. 26 Abs. 2 REG zu 
leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage ein­

getreten ist.
Hausrat EM 25.ooo.- Zeitpunkt der Entziehung 25.6*1941

Rechtskraftzeugnis

auf Grand 7”** H* *■

Ma J£ Ty

Reohtsmittelbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann jeder Beteiligte

Hanbury, d 
Der

Die Rechtskraft dieses wird
hierdurch beachcirxirt.

sbcaiate der Geschäftsstelle

binnen 1 Monat,
bei Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten, die Entscheidung der 
Wiedergutmachungskammer durch Einspruch bei dem vviedergutmachunga- 
amt anrufen^ Die Frist beginnt mit der Zustellung der anzufech-
tenden Entscheidung

gez. Dr. Löff 
Assessor

^ür die richtige Ausfertigung

J ustizangestellter 
als Urk.Beamter d. Gesch.St.,

AG'Vordr. 18Q ZF EO7O8



Allgemeine Treuhand -Organisation-—
Körperschaft des öffenii. Rechts! - *

HauptgeschäftssleHa _
Hannover, Hiidssheimer Str. 3

Fernsprecher: 82681 I tf

An das j
Wiedergutmachung warnt"”4 
beim Landgericht 
Hamburg

I 9. FEß, 1953

_ ÄllcsM

Az. C 11972

Hannover,den 16 
w/s

Bei Antwort bitte 
Aktenzeichen ongeben

*

Betrifft: Rückerstattungssache Karl Frank,fr.Leipzig wegen Hausstandserlös 
in Höhe-von RM 9.862,50.

Nach Mitteilung der Oberfinanzdirektion Hamburg ist in obiger Rückerstattungs 
sache bereits ein Beschluss unter Az. III/Z 157 ergangen.Um Übersendung einer
Abschrift dieses Beschlusses wird gebeten.

Gelesen am
Abgesaeah am



Wiedergutmachungsamt 
eim Landgericht Hamburg

7 157 -La-

Hamburg 36, den juni 1955 -
ZiviljustizgebBehordennetz: 46 App.432.

An die
Sozialbehörde, Amt
Hamburg 1,
Altstädterstraße o

für Wiedergutmachung

(Sprinkenhof) •

Anliegend wird die seinerzeit dem Zentralamt für Vermögens-
Verwaltung in Bad Nenndorf übersandte und hier nicht mehr 
benötigte Akte, 9735/47 A 
betreffend Wiedergutmachungsansprüche von

Frank, Karl 
zurückgesandt»

Im Auftrage:

Juet ia Inspektor
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